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Führungskräfte in der Krise: 
Ergebnisse der globalen Studie von McKinsey 

 

 

 

Was hat die Krise für Führungskräfte verändert? 
 

Top-Management: 

- längere Arbeitszeiten 

- neue Verantwortlichkeitsbereiche 

- höhere Stressbelastung 

- dennoch: persönliche Stabilität und Zufriedenheit mit der Arbeit/ dem Unternehmen/ der 

Leistung 

Kernaussagen: 

� Die Herausforderung des Top-Managements besteht darin, nicht nur die kurzfristigen Folgen 

der Krise in ihre Strategieplanung mit einzubeziehen. 

� Wichtig: sich die Zeit zu nehmen, längerfristiges Wachstum anzustreben und gezielt Talent 

Management und Leadership Development fördern. 

� Manager, die Freizeitaktivitäten wahrnehmen, sind zufriedener mit ihrer beruflichen 

Leistung.  

 

Mittleres Management: 

- längere Arbeitszeiten 

- neue Verantwortlichkeitsbereiche 

- höhere Stressbelastung 

- aber: geringere Stabilität/ Zufriedenheit als im Top-Management 

- zeigen eher die Tendenz, das Unternehmen zu wechseln 

Kernaussagen: 

� Die Krise hatte besonders auf das mittlere Management harte Auswirkungen. 

� Unternehmen sollten bei Maßnahmen zur Kosteneinsparung, Produktivitätssteigerung etc., 

verstärkt auf die Motivation der Manager Wert legen, die diese Maßnahmen durchsetzen. 

� Vor allem: persönlichen Bezug zu den Managern herstellen und sie darin unterstützen, Sinn 

in dem zu finden, was sie tun. 
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Die wichtigsten Grafiken: 
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Quelle: Leaders in the crisis – McKinsey Global Survey Results, 2009 

 


